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Virtuos und furios: Markus Hoff-
mann und Frauke Pöhl. - F.: ts

f ohann Sebastian Bach und Itali-
I en -wer solch ein Programm an-- ktindigt, dem steht ein schier un-
endliches Repertoire an herrlichs-
ter Barockmusik offen. Und wenn
damit in der Rokoko-Stiftskirche
von Engelszell ein so exquisites
Ensemble wie das Concerto Köln
antritt, können eigentlich keine
Wünsche offenbleiben.

Wer diese Meister der ,,histori-
schen Aufftihrungspraxis" kennt,
ahnt es voraus: Da geht die Post ab,
denn beschauliche Gemütlichkeit
ist kein Markenzeichen ihrer Inter-
pretationen. Was die wunderbaren
Streicherkonzerte von Evaristo Fe-
lice dall'Abaco und Giovanni Bat-
tista Sammartini, von Antonio Vi
valdi sowie die ,,Brandenburgi-
schen Konzerte" Nr. 5 und 4 von lichverdient. TobiasWeber

Was Bach und
frisierte Vespas eint

Das Concerto Köln srtirzt sich in Engelhartszelhndie Musik
Bach an furioser Virtuosität herge-
ben, das kitzeln diese genialischen
Individualisten auch aus ihren In-
strumentenhervor. Wie jene auffri-
-sie,rten Vespa-Roller, die in jeder
italienischen Großstadt im Pulk an
den Ampeln warten, bis sie endlich
davonrasen dürfen, so stürzen sich
Primarius Markus Hoffrnann und
seine Kollegen in die Musik.

Technische Perfektion am
obersten Rand des Möglichen er-
laubt ihnen atemberaubende Tem-
pi und ein Klangbild, das jede Hör-
gewohnheit völlig umkrempelt.
Wo man sie als Soloinstrumente
kennt, da erscheinen die extrem
leisen Tlavers- und Blockflöten
plötzlich als bestenfalls gleichran-
gig mit den acht Streichern und bis
zu fünf Continuo-Instrumenten.
Nicht die einzelnen Noten bestim-
men die Komposition, sondern ih-
re rauschhafte Summe, in der fili-
grane Einzelstimmen nurals eksta-
tisches Kollektiv hörbar werden.

- , Den imponierenden Gegensatz
hierzu bildete das ,,Largo e sempre
piano" aus Vivaldis Konzert 1ür
Cello, Streicher und Continuo - et-
was Delikateres in der Gestaltung
findet man nicht leicht. Für solche
Konzerte hat Intendant Pankraz
von Freyberg die Kulturmedaille
des Landes Oberösterreich wahr-


